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GAL will vier Klassen mehr
Sonst müssten städtische Schulen ca. 100 Kinder abweisen 
Insgesamt vier Schulklassen mehr als vorgesehen möchte die GAL in der Graf-Stauffenberg-Realschule und -Wirtschaftsschule einrichten. In seinem gleichlautenden Antrag schlägt GAL-Stadtrat Wolfgang Budde eine Finanzierung im Nachtragshaushalt 2002 vor.

Nach Buddes Informationen haben sich für die beiden städtischen Schulen weit mehr Kinder beworben, als Plätze vorhanden sind: In der zweijährigen Wirtschaftsschulform W2 kämen z.B. 180 Anmeldungen auf nur 68 Plätze in zwei Klassen. "Wir müssen nachbessern", nimmt Budde nun den Stadtrat in die Pflicht. Es könne nicht hingenommen, dass möglicherweise an die 100 Kinder von der Schule ihrer Wahl abgewiesen werden, weil die Stadt aus finanzpolitischen Gründen nicht genügend Mittel für mehr Klassen bereit stelle.

Außerdem sieht der GAL es als Ziel verantwortungsvoller Bildungspolitik an, dass die Klassen nicht bis zum Bersten gefüllt sind. "Die negativen Folgen einer solchen pädagogischen Massenabfertigung sind bekannt. Sie stellen eine Behinderung sowohl für Schüler und Schülerinnen als auch für Lehrkräfte dar."

Die GAL hatte bereits in den vergangenen Schuljahren für eine großzügigere Klassenzahl in den städtischen Schulen plädiert, im Stadtrat allerdings keine Mehrheit gefunden. Im neu gewählten Stadtrat hofft Wolfgang Budde nun auf mehr Unterstützung quer durch alle Fraktionen.

